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Gesundheit
Corona-Bürger-Hotline des
Kreises Gütersloh: montags bis
freitags 8 bis 17 Uhr, 05241/
5042600. Außerhalb dieser
Zeiten: Bürgertelefon der Kas-
senärztlichen Vereinigung, Te-
lefon 116117.
Bundesministerium für Ge-
sundheit (Bürgertelefon): 030/
346465100.
NRW-Bürgertelefon zum Coro-
na-Virus: 0211/91191001
(montags bis freitags 8 bis 18
Uhr); oder per E-Mail an coro-
na@nrw.de.
Wichtige Internet-Adressen:
www.infektionsschutz.de
www.bundesgesundheitsmi-
nisterium.de/coronavirus
www.rki.de

Service
Apothekennotdienst: (ab 9 Uhr
bis 9 Uhr Folgetag) Sonnen-
Apotheke, Hauptstraße 17,
Rheda-Wiedenbrück (Wieden-
brück), 05242/4068901; Mari-
en-Apotheke, Adenauerstraße
15, Harsewinkel (Marienfeld),
05247/8960.
Hallenbad Herzebrock: 6 bis 8
Uhr geöffnet; Infos unter
www.hallenbäder-herzebrock-
clarholz.de.
Hallenbad Clarholz: 6 bis 8
Uhr geöffnet.
Bürgerservice im Rathaus: 8
bis 17.30 Uhr, Terminvereinba-
rung empfehlenswert unter
05245/4440 oder online unter
www.herzebrock-clarholz.de.
Recyclinghof, Otto-Hahn-
Straße: Secondhand-Verkauf 9
bis 17 Uhr; 14 bis 17 Uhr
Sperrmüllannahme nach On-
line-Terminvereinbarung un-
ter www.proarbeit.biz.

Beratung & Soziales
Kreisfamilienzentrum im
Zumbusch-Haus: 9 bis 12 Uhr
Informationen und Beratung;
Clarholzer Straße 45, 05245/
8579866.
Hospizverein: 0157/71247337.
Caritas-Sozialstation: 05245/
920303 oder 0151/12644731.
Caritas-Kleiderstube: 14.30 bis
17.30 Uhr geöffnet.

Kinder & Jugendliche
Jugendhaus Klein Bonum: In-
fos unter www.jh-kleinbonum.
Jugendzentrum Pentagon: In-
fos unter www.jz-pentagon.de.

Bücherei

Ausstellung
zur Kommunion

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die KöB St. Christina Herze-
brock bietet laut einer Mittei-
lung in einer kleinen Ausstel-
lung zur Erstkommunion Got-
teslobe in verschiedenen Aus-
führungen – hier ist auch ein
Eindruck möglich –, Hüllen für
das Gotteslob, Glückwunsch-
karten, Erinnerungsalben und
kleine Geschenke zur Erst-
kommunion an.

Die Ausstellung ist an fol-
genden Tagen geöffnet: Mitt-
woch, 8. März, von 17 bis
18 Uhr sowie am Sonntag,
12. März, von 11 bis 12 Uhr.
Das Team der katholischen Bü-
cherei lädt alle Interessierten
zum Stöbern ein.

Eine der Methoden des Lese-Projekts ist das Würfel-Lesen, welches Rektorin Maren Broeker (links) und
Lehrerin Marita Sautmann nutzen. Foto: Schäfer

Donnerstag

Plattdeutscher
Krink lädt ein

Herzebrock-Clarholz (gl).
Der Plattdeutsche Krink Her-
zebrock-Clarholz-Lette lädt
alle Freundinnen und Freunde
der plattdeutschen Sprache
zum nächsten Krinkabend ein.
Termin ist Donnerstag,
9. März, 19 Uhr, im Konvents-
haus in Clarholz, Propsteihof
24.

Waschzettel gibt Überblick
Herzebrock-Clarholz (ds). „Wie

verorten wir das?“, sei die erste
Frage gewesen, die sich das Kolle-
gium gestellt habe, so Maren
Broeker. „Nur im Deutschunter-
richt war keine Lösung. Dann
kommt man mit dem eigenen
Stoff nicht durch“, so Marita
Sautmann. Und immerhin: „Alle
Fächer profitieren.“ In Mathe sei
bei Sachaufgaben eben auch
Textverständnis gefragt. Und so
setze sich das bei allen Fächern
fort.

Die Bolandschule entwickelte
ein System, in das alle Fächer und
alle Kollegen eingebunden wer-
den. Was eine gute Kommunikati-

on untereinander erfordert, stell-
te Sautmann fest. Manchmal hel-
fe dem Kollegen dabei ein guter
„Waschzettel“ weiter. Die infor-
mieren noch einmal kurz über die
verschiedenen Lesearten: das
Lautlese-Tandem, das Würfel-
Lesen oder auch das chorische,
gemeinsame Lesen.

Letzteres habe den besten Ef-
fekt, haben die beiden Fachfrauen
festgestellt. „Auch, wenn es auf
den ersten Blick ein bisschen alt-
modisch wirkt. „Unter anderem
werde das Lesetempo dabei so
weit heruntergebrochen, dass alle
Kinder mitkommen. „Auch die
schwächeren“, so Broeker, „nie-

mand wird bloßgestellt, jeder
kann mitlesen.“ „Eine klare
Struktur auch für die Kinder“,
meint Broeker.

Alle paar Monate findet dann
ein Test nach dem Salzburger Le-
se-Screening statt. Online, so
Broeker. „Die Kinder bekommen
sofort eine Rückmeldung“, weiß
sie um das objektive, aber immer
wertschätzende, motivierende
Feedback. Schulleiterin und Pro-
jektkoordinatorin setzen auf das
Projekt. „Das ist schon magisch,
wenn man in der Lesezeit durch
die Schule geht. Es ist so still und
im Flur oder im Sitzkreis lesen
die Kinder.“

Die Chorgemeinschaft aus dem Vokalensemble Herzebrock und der
Kantorei an St. Petri in Versmold verlieh dem Konzert üppige Fülle
und Durchschlagskraft. Foto: Heumüller

Stefan Jeska (links) nahm die Fair-Trade-Urkunde von Bürgermeister
Marco Diethelm entgegen.

Bolandschule

Projekt macht
Schüler fitter
im Lesen

nen und Schüler im ersten Halb-
jahr der vierten Klasse den Norm-
bereich des Salzburger Lese-
Screenings – einer wissenschaft-
lich fundierten Methode, um die
Lesegeschwindigkeit zu ermitteln
– erreichen. „Wir wurden un-
glaublich gut mit Materialien
ausgestattet, werden wirklich eng
von der Stiftung betreut und das
Ganze wird wissenschaftlich be-
gleitet“, fasst Maren Broeker zu-
sammen.

Neu ist das Projekt nicht: Es
wurde bereits in Hamburg erfolg-
reich umgesetzt. Um zu wissen,
wie es im Schulalltag funktio-
niert, sind Broeker und Sautmann
dorthin gefahren und haben im
Unterricht hospitiert. Denn eine
einseitige Schüler-Sache ist das
Ganze nicht. Beteiligte Lehrerin-
nen und Lehrer – an der Boland-
schule unterstützt das 19-köpfige
Kollegium das Projekt – nehmen
innerhalb der 18-monatigen
Laufzeit an sieben Fortbildungs-
modulen teil.

Wesentlicher Baustein im
Schulalltag ist eine tägliche Lese-
zeit von 20 Minuten in den Jahr-
gängen zwei, drei und vier. „Die
Lautleseverfahren sind für die
erste Klasse in der Regel noch
nicht geeignet“, heißt es im Pro-
jektpapier. Mindestens an vier
von fünf Tagen muss gelesen wer-
den.

Von DAGMAR SCHÄFER

Herzebrock-Clarholz (gl).
„Schon nach drei Monaten haben
sich kurzfristige Erfolge gezeigt.“
Das beflügelt das Kollegium, aber
besonders die Schülerinnen und
Schüler der Bolandschule. Sie ge-
hört zu den Pilotschulen im Kreis
Gütersloh, die das Projekt „Fit im
Lesen“ testen. Nicht nur, aber
eben auch, weil Lesen ohnehin ei-
nen Schwerpunkt der Herzebro-
cker Grundschule darstellt.

Vor gut einem Jahr waren Mari-
ta Sautmann und einige Kollegen
bei einer Infoveranstaltung zum
Projekt. „Wir haben direkt ge-
dacht, das wird viel Arbeit“, erin-
nert sich Sautmann lachend an
ein erstes Gefühl, das sich auf-
drängte. Kein Grund, sich nicht
für eine Teilnahme zu bewerben.
Gemeinsam mit vier weiteren
Grund- und einer Förderschule
aus dem Kreis Gütersloh ging es
im Mai 2022 an den Start.

Einsatz, der sich lohnt, diese
Bilanz zieht die Projektverant-
wortliche der Schule gemeinsam
mit Rektorin Maren Broeker. Was
verbirgt sich hinter „Fit im Le-
sen“? Es ist ein gemeinsames An-
gebot unter anderem der Schul-
aufsichten im Kreis und der Rein-
hard-Mohn-Stiftung.

Ziel ist es, dass die Schülerin-

Alle Schulfächer profitieren von der Lesekompetenz der Kinder. So ist
auch bei Matheaufgaben Textverständnis nötig.  Foto: pixabay

Pfarrkirche St. Christina

Mozarts Requiem ist auch
heute noch erschütternd präsent

der ausufernden Legenden- und
Mythenbildung fassen ganze Re-
galwände.

Am Sonntag erklang die Fas-
sung von Franz Beyer ohne Solis-
ten. Mit dem Adagio for Strings
von Samuel Barber aus dem Jahr
1938 mit ausgeprägt introvertier-
tem Charakter, von den Strei-
chern des Orchesters „La Réjouis-
sance“ schlicht und transparent
gestaltet, sowie durch das Ave
verum corpus, Mozarts inniger
Vertonung des mittelalterlichen
Sakramentshymnus mit Chor und
Orchester, sahen sich die Zuhörer
in der voll besetzten Pfarrkirche
behutsam auf das anschließende
Requiem hingeführt und einge-
stimmt. Spannung pur herrschte
bis zum Schluss, die sich erst in
verdientem minutenlangem Ap-
plaus entlud.

Bernd Heumüller

an St. Petri in Versmold unter
dem Co-Dirigat von Siegfried
Buske und Hadlef Gronewold die
reiche Fülle der gebotenen Mög-
lichkeiten dankbar auf und ver-
liehen dem Stück im Zusammen-
wirken mit dem Orchester „La
Réjouissance“ üppige Fülle und
Durchschlagskraft, die der Zuhö-
rerschaft ein großes Maß von Re-
zeptionsfähigkeit abverlangte.

Fast unübersehbar ist Zahl der
Vertonungen des „Requiems“, der
lateinischen Totenmesse nach
dem Proprium Romanum, die
einst zum liturgischen Gebrauch
bestimmt waren. Nur ein ver-
schwindend kleiner Bruchteil,
darunter Mozarts Requiem, lebt
in konzertanten Aufführungen
fort.

Seine Entstehungsgeschichte,
die Ergänzungen, Neu- und Um-
disposition des Fragments sowie

Herzebrock-Clarholz (gl). Mit
seiner Wucht und Eindringlich-
keit ist uns Mozarts Opus ulti-
mum, sein Requiem d-Moll (KV
626), auch über 230 Jahre nach
seiner Entstehung erschütternd
präsent und lebendig geblieben.
Seiner Tiefenwirkung konnten
sich auch die Zuhörer nicht ent-
ziehen, die am Sonntagabend zu
seiner lange geplanten und immer
wieder verschobenen Aufführung
in die Pfarrkirche St. Christina
gekommen waren.

Nicht zuletzt verdankt Mozarts
letztes, unvollendetes Werk diese
Wirkung seiner hohen assoziati-
ven Imaginationskraft, die ihm
über weite Strecken durch die
musikalische Ausdeutung des
Textes programmatische Züge
verleiht. So nahmen die Chorge-
meinschaft aus dem Vokalensem-
ble Herzebrock und der Kantorei

Politischer Frühschoppen

Bürgermeister im Fragenhagel
Herzebrock-Clarholz (gl). Ur-

kundenverleihungen und eine
Diskussionsrunde mit Bürger-
meister Marco Diethelm (CDU)
standen jetzt beim politischen
Frühschoppen der Kolpingsfami-
lien Herzebrock und Clarholz auf
der Agenda.

Nach der Begrüßung durch
Bertram Hagenkötter, Vorsitzen-
der der Clarholzer Kolpingsfami-
lie, führte Matthias Traeger als
Moderator durch das Programm.
Wie die Kolpingsfamilie in einer
Mitteilung berichtet, stand als
erstes die Übergabe der Fairtra-
de-Urkunde auf der Tagesord-
nung. Bürgermeister Diethelm

bedankte sich in diesem Zuge für
das Engagement und die Mitar-
beit beim Projekt. Stefan Jeska,
Mitglied der Herzebrocker-Kol-
pingsfamilie und aktiv im Fair-
Trade-Gremium, nahm die Ur-
kunde entgegen.

Im Anschluss beantwortete der
Bürgermeister noch Fragen zu ak-
tuellen Themen der Gemeinde
und stand zur Diskussion bereit.
Unter anderem ging es um die
Haushaltslage der Gemeinde, die
Entwicklung der Wohn- und Neu-
baugebiete zwischen Herzebrock
und Clarholz, wobei die Nachver-
dichtung kontrovers diskutiert
wurde, um den Klimaschutz samt

drei neuer Windkraftanlagen im
„Weißen Venn“ sowie Sachstände
zu den Themen Glasfaserausbau
oder B64n.

Im Anschluss der Mitteilung
möchte die Kolpingsfamilie Clar-
holz noch auf das Frühjahrsfrüh-
stück am Sonntag, 19. März, auf-
merksam machen. Dieses findet
um 9 und 11 Uhr statt. Anmel-
dungen sind bis zum 12. März te-
lefonisch bei Birgit Berglar unter
05245/858816 oder 0171/8043414
sowie per E-Mail an vor-
stand@kolping-clarholz.de mög-
lich. Die Kosten betragen 11 Euro
für Erwachsene und 6 Euro für
Kinder.
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